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£lifd)ee &u%. Cagbtatt

Slnfere hrirb 9Birflid)feit

ßangfam, aber filler fd)reiten bie 2Irbei=
ten für bie ted)nifd)e (Erneuerung ber 2ugern=
©ngelberg=93abn noran. 9ïad)bem tut 2op=
pertunnel bie ©eleife fdfou im gebruar 1963
non Ejergieroil bio Dumtelenbe oerlegi roa=

ren, tonnte bas ©eleife 30titte September
beo gleiten Sabree bio gum 93rüdenenbe
metier gegogen roerben. Sobalb ber Samm
non ber 33rüite gum neuen Stationogelänbe
gefdjüttet ift, mirb aud) Ifier mit ben ©eleife=
airbeiten begonnen, bie bio 3uni 1964 been=

bei fein roerben. Dae neue Stationegebäube
in Staneftab ift im iRobbau erftellt. ©o mirb
nebft Dienfträumen einen Äioet, eine 58u=

nette foroie eine 93ier= unb eine Drei=3im=
merroobnung enthalten. Die i|3erfonenunter=
fübrung, bie non ber iRoglodfftrafje auo bie
ißerbinbung mit bem Seerofenœeg beeilt,
ift im Sereine ber ©eleifeanlage fertig er=

ftellt. 93on biefer Unterführung auo mirb
aud) ber 3tüifd)en=ij3ettüit über gœei Drep=

pen erreidjt roerben tonnen, roao niel gu einer
flüffigen 93ertebroabroidlung beitragen roirb.

3roifd)en Staneftab unb Stane ift bie für
bie Ueberbrüctung ber 2Iutobabn gu erftellem
be 23abnbrüde gefdfalt unb roirb nod) nor
©nbe beo Sabree betoniert. 3n Stano finb
bie ßanberroerbenerbaublungen ber ©emein=
be für bao neue Stationogebiet gu einem
guten ©nbe geführt roorben, fo bah aud) b^r
enblid) mit ber Deiailplanmtg für bie neue
Station begonnen roerben tann. 9Jïit bem
Umbau ber Station Stano roerben ber 9ïi=

neamUebergang ïottifonftrafje mit einer
$albbarriere unb berjenige ber 93uod)fer=
Strafte mit einer 93oll=23arriere auegerüftet.
©teid)geitig roirb ber SBilranf umgebaut unb
biefer Uebergang mit SBlinflid)tfignal unb
§alb=$3arriere nerfeben.

3m iRaume Datlenroil macht bie 93erle=

gung beo Draffee gute goxtfcftritte. Die neue
Station ift im iRobbau fertig. Jlebft ben

— 101 —

Klischee Luz. Tagblatt

Ansere Bahn wird Wirklichkeit

Langsam, aber sicher schreiten die Arbeiten

für die technische Erneuerung der Luzern-
Engelberg-Bahn voran. Nachdem im Lop-
pertunnel die Geleise schon im Februar 1963

von Hergiswil bis Tunnelende verlegt
waren, konnte das Geleise Mitte September
des gleichen Jahres bis zum Vriickenende
weiter gezogen werden. Sobald der Damm
von der Brücke zum neuen Stationsgelände
geschüttet ist, wird auch hier mit den Geleise-
Arbeiten begonnen, die bis Juni 1964 beendet

sein werden. Das neue Stationsgebäude
in Stansstad ist im Rohbau erstellt. Es wird
nebst Diensträumen einen Kiosk, eine
Buvette sowie eine Vier- und eine Drei-Zim-
merwohnung enthalten. Die Personenunterführung,

die von der Rozlochstrafze aus die
Verbindung mit dem Seerosenweg herstellt,
ist im Bereiche der Geleiseanlage fertig
erstellt. Von dieser Unterführung aus wird
auch der Zwischen-Perron über zwei Trep¬

pen erreicht werden können, was viel zu einer
flüssigen Verkehrsabwicklung beitragen wird.

Zwischen Stansstad und Stans ist die für
die Ueberbrückung der Autobahn zu erstellende

Bahnbrücke geschalt und wird noch vor
Ende des Jahres betoniert. In Stans sind
die Landerwerbsverhandlungen der Gemeinde

für das neue Stationsgebiet zu einem
guten Ende geführt worden, so dah auch hier
endlich mit der Detailplanung für die neue
Station begonnen werden kann. Mit dem
Umbau der Station Stans werden der
Niveau-Uebergang Tottikonstrahe mit einer
Halbbarriere und derjenige der Buochser-
Straße mit einer Voll-Varriere ausgerüstet.
Gleichzeitig wird der Wilrank umgebaut und
dieser Uebergang mit Blinklichtsignal und
Halb-Varriere versehen.

Im Raume Dallenwil macht die Verlegung

des Trasses gute Fortschritte. Die neue
Station ist im Rohbau fertig. Nebst den



Die Balgt* unb Strajjenbrüdle über bie 2ta bei Dal=
lentrnl. 3n &ie Btnne rtnrb bas Sabntraffe »erlegt.
Die Strafe nacl) (Engelberg ift in bie gleidje Brülle

einbejogen.

Sienfträumen erf)ält biefe Station eine 93ier=
3immerroohnung, bie für ben Stationsoor=
ftanb referoiert ift. Sis ©nbe bes Saures
toirb ber ilmbau ber Streife Sûren=9<îieber=
rictenbach einfchliehticb neue Stationsantage
unb Srücte über bie 91a beenbet fein.

Sie ffjatteftelte Sieberrictenbach tourbe er»
neuert unb ber perron auf 50 m oertängert.
Sie Unterführung, bie oon ber fjatteftette
3ur Salftation ber ßuftfeitbahn nach itttaria
Slictenbach führt, ift beenbet.

Sie Station SBolfenfihiefsen ift mit einem
britten ©eteife ausgerüstet toorben. ©leid)»
jeitig mürben bie Slbfteltgeleife oertängert,
roeit instünftig bie 2Inhänge=2Bagen niiht
mehr bis ©rafenort, fonbern nur noih bis
SOoIfenf(hieben mitgeführt merben.

Sie Stusmeiihftelle ©herft tourbe an bie
neuen Sebürfniffe angepaßt unb bie 2Ius=
roeichgeteife oertängert. §ier maren groffe
©rbberoegungen nötig, eine Stühmauer
mu^te abgebrochen unb neu erfteltt merben.

3m Saunte Soben=©fpen mirb bie ganje
Sinienführung ber Sahn in 2Inpaffmtg an
ben Strahenausbau burd) ben Danton Db=
matben ftüffiger geftattet unb bie ßuroen»
rabien merben oerbeffert. Sie ©eteifeantagen
ber Station ©ngetberg finb fertig umgebaut.

§ier muh tebigtich noch bie alte SBagenre»
mife abgebrochen unb auf ber gegenübertie=
genben Seite sroectentfpredjenb neu aufge=
baut merben.

Sie neue gatfrteitung, es ift eine gemichts=
nadjgefpannte galfrleitung in Sielfait)=2Iuf=
hängung, ift 3u 70% montiert.

Sas Sottmateriat mirb oottftänbig er»
neuert, einerfeits, m eil mit b en alten aus
bem 3atjre 1898 ftammenben SKotormagen
unb Stnhängern gröbere ©efchroinbigteiten
als 40 tm nicht eingehalten merben tonnen,
anberfeits, roeit bie gefamte 3ahnftange auf
ber Steilrampe erfetjt mirb, bamit ©üter=
magen, fpäter auih einmal ^Serfonenroagen
ber Srünigbahn bis ©ngetberg geführt
merben tonnen.

Sie fünf 5j3enbeItompofitionen fehen [ich
3ufammen aus bem Sriebroagen, bem als
Serfonenroagen ausgebauten ÜDiittelroagen
unb bem Steuermagen. gür ben 5ßenbetbe=
trieb finb teihnifch nur ber Sriebroagen unb
ber Steuermagen erforbertid). Ser 2Jîittetroa=
gen bient tebigtich ber ©rhöhung ber $Iah=
gahl im betreffenben 3"9- Sas totale 5J3Iah»

angebot jeber breiteiligen Scnbettompofi=
tion umfaht 147 Sih» unb tnajimal 55 Steh»
ptäge. 20 Sihptäge erfter Ätaffe finb im
Steuermagen untergebracht. Sitte SBagen h<*=

ben eteftro=pneumatif(he Schtiehoorriihtung
unb galtenbatg unb finb burchgehenb mit
Sautfpreihern ausgerüftet. 3m Sat merben
bie 3üge mit majimat 75 tm unb auf ber
Sergftrecte mit 12—19 tm oertehren tonnen,
gür bie Strecte 2u3ern=©ngelberg benöti=
gen bie 3"ge, bie alle Stationen unb $atte=
ftetten bebienen, runb 60 Stinuten, mährenb
Schnelläüge ohne $att biefe Strecte in 50
ÜJiinuten jurütftegen tonnen.

SieSatfadje, bah bie erftenißerfonenmageit
für bie neue 2u3ern=©ngetberg=Sahn burch
bie ßieferfirmen bereits abgeliefert mürben,
3eigt, bah bie ©röffnung ber burdjgehettben
Sahn nun bodf in greifbare Sähe rüctt. Sis
©nbe 1964 bürfte es foroeit fein, bah bie
fdfmucfen ißenbetsüge Sibroatben unb bem

ßtofterlfof ©ngetberg bie Iangerfehnten oer=
tehrstedgtifchen, oertehrspoütififien unb mirt=
fchaftliihen grohen Sorteile bringen merben.

3ofef Seuhaus

Die Bahn- und Straßenbrücke über die Aa bei Dal-
lenwil. In die Rinne wird das Bahntrasse verlegt.
Die Straße nach Lngelberg ist in die gleiche Brücke

einbezogen.

Diensträumen erhält diese Station eine Vier-
zimmerwohnung, die für den Stationsvorstand

reserviert ist. Bis Ende des Jahres
wird der Umbau der Strecke Vüren-Nieder-
rickenbach einschließlich neue Stationsanlage
und Brücke über die Aa beendet sein.

Die Haltestelle Niederrickenbach wurde
erneuert und der Perron auf 50 m verlängert.
Die Unterführung, die von der Haltestelle
zur Talstation der Lustseilbahn nach Maria
Rickenbach führt, ist beendet.

Die Station Wolfenschießen ist mit einem
dritten Geleise ausgerüstet worden. Gleichzeitig

wurden die Abstellgeleise verlängert,
weil inskünftig die Anhänge-Wagen nicht
mehr bis Erafenort, sondern nur noch bis
Wolfenschießen mitgeführt werden.

Die Ausweichstelle Gherst wurde an die
neuen Bedürfnisse angepaßt und die Aus-
weichgeleise verlängert. Hier waren große
Erdbewegungen nötig, eine Stützmauer
mußte abgebrochen und neu erstellt werden.

Im Raume Boden-Espen wird die ganze
Linienführung der Bahn in Anpassung an
den Straßenausbau durch den Kanton Ob-
walden flüssiger gestaltet und die Kurvenradien

werden verbessert. Die Geleiseanlagen
der Station Engelberg sind fertig umgebaut.

Hier muß lediglich noch die alte Wagenremise

abgebrochen und auf der gegenüberliegenden

Seite zweckentsprechend neu aufgebaut

werden.
Die neue Fahrleitung, es ist eine

gewichtsnachgespannte Fahrleitung in Vielfach-Auf-
hängung, ist zu 70«/» montiert.

Das Rollmaterial wird vollständig
erneuert, einerseits, weil mit den alten aus
dem Jahre 1898 stammenden Motorwagen
und Anhängern größere Geschwindigkeiten
als 40 km nicht eingehalten werden können,
anderseits, weil die gesamte Zahnstange auf
der Steilrampe ersetzt wird, damit
Güterwagen, später auch einmal Personenwagen
der Brllnigbahn bis Engelberg geführt
werden können.

Die fünf Pendslkompositionen setzen sich

zusammen aus dem Triebwagen, dem als
Personenwagen ausgebauten Mittelwagen
und dem Steuerwagen. Für den Pendelbetrieb

sind technisch nur der Triebwagen und
der Steuerwagen erforderlich. Der Mittelwagen

dient lediglich der Erhöhung der Platzzahl

im betreffenden Zug. Das totale
Platzangebot jeder dreiteiligen Pendelkomposition

umfaßt 147 Sitz- und maximal 55
Stehplätze. 20 Sitzplätze erster Klasse sind im
Steuerwagen untergebracht. Alle Wagen
haben elektro-pneumatische Schließvorrichtung
und Faltenbalg und sind durchgehend mit
Lautsprechern ausgerüstet. Im Tal werden
die Züge mit maximal 75 km und auf der
Bergstrecke mit 12—19 km verkehren können.
Für die Strecke Luzern-Engelberg benötigen

die Züge, die alle Stationen und Haltestellen

bedienen, rund 00 Minuten, während
Schnellzüge ohne Halt diese Strecke in 50
Minuten zurücklegen können.

Die Tatsache, daß die ersten Personenwagen
für die neue Luzern-Engelberg-Vahn durch
die Lieferfirmen bereits abgeliefert wurden,
zeigt, daß die Eröffnung der durchgehenden
Bahn nun doch in greifbare Nähe rückt. Bis
Ende 1964 dürfte es soweit sein, daß die
schmucken Pendelzllge Nidwalden und dem
Klosterhof Engelberg die langersehnten
verkehrstechnischen, verkehrspolitischen und
wirtschaftlichen großen Vorteile bringen werden.

Josef Neuhaus


	Unsere Bahn wird Wirklichkeit

